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Drei Sänger im Archiv
Der Männerchor Leuggern wird heuer 175 Jahre alt. Hans Meyer,  
Thomas Suter und Patrick Vögeli beschäftigen sich mit dem Jubiläum.

LEUGGERN (uz) – Am 6. September 
könnten sie ihren 175. Geburtstag fei-
ern. Nicht ihren persönlichen natürlich, 
aber ihren als Chor. Hans Meyer, Tho-
mas Suter und Patrick Vögeli singen im 
Männerchor Leuggern und dieser Män-
nerchor eben wird am 6. September 
175-jährig. 

«Natürlich wollen wir unseren Ge-
burtstag feiern», sagt Hans Meyer, der 
Präsident des Chors. «Das Jubiläums-
fest haben wir für das Wochenende vom 
4. und 5. September vorgesehen, nur 
weiss heute noch keiner, ob das Fest dann 
tatsächlich auch durchgeführt werden 
kann. Corona macht verbindliches Pla-
nen unmöglich.» 

Planen auf Hoffnung hin
Trotz der Ungewissheit hat der Vor-
stand des Männerchors das Jubiläums-
fest schon mal «z’Fade gschlage». Für 
Samstag, den 4. September, ist ein Kon-
zertabend vorgesehen, der durch den 
Männerchor Leuggern, den Männer-
chor «Chorale Alliance Mulhouse», den 
Kinderchor Surbtal und das Trio «Hin-
terwälder» bestritten werden soll. Dem 
Konzert wird ein Abendessen vorange-
hen und für Sonntag, 5. September, ist 
geplant, dass der Männerchor im ökume-
nischen Gottesdienst singen und die Mu-
sikgesellschaft danach mit einem Ständ-
chen aufwarten wird. «Leider alles ohne 
Gewähr», seufzt Hans Meyer und fügt 
bei, was aktuell oft zu hören ist: «Die 
Hoffnung stirbt zuletzt!» 

Nach Trouvaillen forschen
In Zusammenhang mit dem grossen Ju-
biläum sind Präsident Hans Meyer, Ak-
tuar Thomas Suter und Archivar Patrick 
Vögeli derzeit auch häufiger im Archiv 
des Männerchors anzutreffen. Sie for-

schen, was an historischen Trouvaillen 
auf September hin veröffentlicht wer-
den könnte und werden in Chronik, 
Protokollen und Jahresberichten fün-
dig. Die drei Sänger erfahren von guten 
und schwierigen Zeiten in der Vergan-
genheit des Männerchors, und sie fin-
den Notizen und Fotos, die Alltägliches 
aus längst vergangenen Tagen der Ver-
einsgeschichte beschreiben oder erah-
nen lassen. 

Fünf Rappen für Musikalien und Kerzen
Zu den eigentlichen Schätzen im Archiv 
gehört das alte Protokollbuch des Män-
nerchors. Auf die Seiten 2 und 3 dieses 
Buches wurden 1846 die ersten Vereins-
statuten eingetragen und am 6. Septem-
ber desselben Jahres von 15 Sängern ei-
genhändig unterschrieben. 

Die Statuten beschreiben unter ande-
rem, dass der Männerchor durch Auffüh-
rung religiöser und vaterländischer Ge-
sänge erhabene Gefühle für Gott und 
Vaterland wecken soll, und dass jeder 
Sänger verpflichtet ist, einen wöchentli-
chen Beitrag von 5 Rappen zu entrich-
ten, der für den Ankauf von Musikalien 
und Kerzen verwendet wird. Die Kerzen 
wurden benötigt, um das Probelokal zu 
beleuchten. 

Auftritte in der Zürcher Tonhalle
Konsultieren Meyer, Suter und Vögeli 
die Chronik des Männerchors, eröffnet 
sich ihnen die Vereinsgeschichte. Zu den 
Höhepunkten dieser Geschichte zählen 
Konzerte, Sängertage, Gesangsfeste und 
Reisen. Die Aufzählung all dessen und 
eine knappe Beschreibung böte locker 
Stoff für eine eigene Broschüre. Deshalb 
seien hier nur zwei Konzerte erwähnt 
und zwar solche aus der jüngeren Ver-
gangenheit: 2005 und 2009 trat der Män-

nerchor Leuggern unter anderem in der 
Tonhalle Zürich auf. Für 2005 wird ein 
Publikumsaufmarsch von 1500Personen 
genannt. Der Chor stand damals unter 

der Leitung von Dirigent Herbert Buch-
er, der später dann zum Ehrendirigen-
ten ernannt worden ist. Zu den Tiefpunk-
ten des Männerchors gehörte das Kri-
senjahr 1926. Die Chronik spricht von 
einem abflauenden Vereinsleben und 
von destruktiver Stimmung. Als Folge 
davon wurde der Verein für kurze Zeit 
aufgelöst, nur wenig später aber wieder 
aktiviert. 

Banditenbraut, Zwillinge  
und spanische Grippe
Wer in der Chronik stöbert, erfährt auch 
von Theateraufführungen des Chors, 
oder stösst unter den Eintragungen für 
das Jahr 1868 auf ein Kuriosum und un-
ter 1919 auf seltsam Aktuelles. Unter den 
während langer Zeit jährlich stattfinden-
den Theateraufführungen müssen «Kai-
ser Maximilian» und «Hedwig die Ban-
ditenbraut» wahre Publikumsrenner ge-
wesen sein. Das Kuriosum unter 1868 ist 
der Vermerk, dass der Männerchor für 
die Zwillinge des Sonnenwirts die Pa-
tenschaft übernommen hat und 1919 ist 
tatsächlich von einem regierungsrätlich 
angeordneten Versammlungsverbot die 
Rede. Grund dafür war die spanische 
Grippe. 

Wir vermissen Gesang  
und Vereinsleben
Was 1919 galt, galt auch 2020 und gilt bis 
heute: Versammlungsverbot! Seit dem 
Lockdown, Mitte März 2020, führt der 
Männerchor Leuggern keine Proben 
mehr durch – abgesehen von den we-
nigen, die im Spätsommer 2020 stattge-
funden haben, als sich die Situation zu 
entspannen schien. «Wir vermissen den 
Gesang und unser Vereinsleben», sagt 
Thomas Suter. Das Jahr 2020 jedenfalls 
wird als besonderes Jahr in der Chronik 
des Männerchors verzeichnet werden, 
was aber für 2021 eingetragen werden 
kann, weiss noch keiner: Grosses Jubi-
läumsfest vielleicht, oder auch nicht. Al-
les hängt am seidenen Corona-Faden. 

Notfalls 175 + 1
«Notfalls feiern wir halt erst 2022», sagt 
Präsident Hans Meyer, «und nennen un-
ser Fest dann ‹175 und 1›». Archivar Pa-
trick Vögeli weiss, dass der Männerchor 
immer schon mit Verschiebedaten pla-
nen musste und zeigt seinen Kollegen 
den Festbändel von 1937. «Bezirkssän-
gertag Leuggern» steht auf dem Festbän-
del, «4. eventuell 11. Juli». Vögeli sagt: 
«Damals lag es am Wetter, ob das Fest 
am 4. oder erst am 11. Juli durchgeführt 
werden konnte. 2021 wird es an Coro-
na liegen.» 

Archivar Patrick Vögeli und Aktuar Thomas Suter sichten alte Fotografien.

Präsident Hans Meyer mit dem Protokoll-
buch von 1846. Auf den Seiten 2 und 3 
finden sich die damaligen Statuten des 
Chors und die Namen der ersten Sänger.  

Festbändel 1937. Man war flexibel: Ent-
weder fand das Fest am 4. Juli statt oder 
am 11.

Gemeinderatsspitze 
neu besetzen
UNTERSIGGENTHAL – Im Rahmen 
einer Strategiesitzung zu laufenden 
Aufgaben und kommenden Heraus-
forderungen hat der Gemeinderat 
auch über seine eigene Zukunft be-
raten. Gemeindeammann Marlène 
Koller (SVP) und Vizeammann Ueli 
Eberle (Die Mitte) verzichten auf 
eine Kandidatur für die neue Amts-
periode, welche am 1. Januar 2022 be-
ginnt. Die bisherigen Gemeinderäte 
Adrian Hitz (Die Mitte), Norbert 
Stichert (FDP) und Christian Gam-
ma (FDP) kandidieren wieder für die 
neue Amtsperiode. Die beiden Funk-
tionen von Gemeindeammann und 
Vizeammann müssen damit neu be-
setzt werden. Damit sich Kandidaten 
beruflich und privat rechtzeitig orga-
nisieren können, wurden die Termi-
ne für die beiden Wahlgänge wie folgt 
festgelegt: Erster Wahlgang am Sonn-
tag, 13. Juni; zweiter Wahlgang am 
Sonntag, 26. September. Die Anmel-
defrist für den ersten Wahlgang endet 
am Freitag, 30. April, um 12 Uhr, jene 
für den zweiten Wahlgang am Mitt-
woch, 23. Juni, um 12 Uhr.

Für die Gemeindeversammlung 
vom 10. Juni ist die Entschädigung des 
Gemeinderates für die neue Amtspe-
riode traktandiert. Dabei ist eine mo-
derate Erhöhung des Grundlohnes auf 
einen Mittelwert von anderen Aargau-
er Gemeinden vorgesehen. Neu ist ge-
plant, die Rahmenbedingungen für die 
Gemeinderäte in einem Reglement 
klarer zu definieren. Auch dieses Re-
glement ist für die nächste Gemeinde-
versammlung traktandiert.

Gemeindenachrichten

Tegerfelden
Winterdienst: Beim ersten grösseren 
Schneefall im Januar ist das Gemeinde-
personal, welches für den Winterdienst 
zuständig ist, bedauerlicherweise durch 
einzelne Einwohner unschön beschimpft 
worden. Aus diesem Grund wird noch-
mals darauf hingewiesen: Der Winter-
dienst wird wie üblich reduziert ausge-
führt (reduzierter Salzeinsatz, Schwarz-
räumung nur an exponierten Lagen). 
Fahrzeuge, welche auf öffentlichen Stras-
sen und Plätzen abgestellt werden, kön-
nen die Winterdienstarbeiten behindern 
und laufen Gefahr, beschädigt zu werden. 
Für solche Schäden hat der Fahrzeughal-
ter selbst aufzukommen. Die Gemeinde 
lehnt jede Haftung ab. Bei Fragen kann 
man sich direkt an Sven Hauenstein, 
079 357 36 68, wenden. Winterdienst be-
deutet Sondereinsätze für die zuständi-
gen Mitarbeitenden. Die Bereichsleiter 
müssen bei unsicherer Witterung jeweils 
in der Nacht oder früh morgens Wetter- 
und Strassenkontrollen an den neuralgi-
schen Stellen vornehmen. Die Schnee-
räumungsfahrzeuge befahren eine vor-
gegebene Route. In der Nacht mit den 
Fahrzeugen bei Schneesturm oder Eisre-
gen zu fahren, fordert den Fahrern vol-
le Konzentration ab. Der Gemeinderat 
spricht dem Winterdienst-Team ein gros-
ses Lob aus für sein Engagement und sei-
nen Einsatz zum Wohl der Allgemeinheit.
Entsorgungsdaten: Viermal jährlich fin-
det die Papier-/Kartonsammlung statt. 
Die Schülerinnen und Schüler der Pri-
marschule sind für das Einsammeln des 
Papieres beauftragt. Es wird daher um 
leichte und kompakte Bündel gebeten. 
Die Papierbündel werden ohne Karton 
eingezogen. Beim Schulhausareal steht 
jeweils von Freitagmittag bis Montagmit-
tag vor der Papiersammlung eine Karton- 
und Metallmulde bereit. Karton und Me-
tall muss zur Mulde gebracht werden. 
Entsorgungsdaten: 2. März (mit Alteisen), 
4. Mai (mit Alteisen), 17. August (mit Alt-
eisen) und 16. November (mit Alteisen). 
Die Altpapier-Einsammlung an obigen 
Daten erfolgt von 13.30 bis 16 Uhr.


